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Vorläufige Lehrpläne für die Fächer Deutsch, Erdkunde, Geschichte, 
Gemeinschaftskunde/Wirtschaftslehre, Englisch (A-Kurs), Physik/ 
Chemie, Musik, Bildende Kunst, Technik, Hauswirtschaft/Textiles 
Werken und für die fächerübergreifenden Lehrplaneinheiten im Unter­ 
richtsbereich Arbeit-Wirtschaft-Technik für die Klasse 8 sowie Vor­ 
läufiger Lehrplan für das Fach Mathematik für die Klasse 9 der 
Hauptschulen 

Bekanntmachung vom 7. Mai 1980 - IV-2-3142/231 

Auf Grund von§ 35 Abs. 3 des Schulgesetzes für Baden-Württemberg (SchG) 
i.d.F. vom 23. März 1976 (GB!. S. 410) wir<l bestimmt: 

I. 

Für <len Unterricht in <ler Hauptschule gelten in Klasse 8 in <len Fächern 
Deutsch, Er<lkun<le, Geschichte, Gemeinschaftskunde/Wirtschaftslehre, 
Englisch (A-Kurs), Physik/Chemie, Musik, Bil<len<le Kunst, Technik, Haus­ 
wirtschaft/Textiles Werken un<l für <lie fächerübergreifenden Lehrplanein­ 
heiten im Unterrichtsbereich Arbeit-Wirtschaft-Technik sowie in Klasse 9 
im Fach Mathematik <lie als Anlage veröffentlichten Vorläufigen Lehrpläne. 

II. 

Diese Bekanntmachung tritt am 1. August 1980 in Kraft. 

Gleichzeitig treten außer Kraft: 

1. Die Pläne für den Unterricht <ler Fächer Deutsch, Er<lkun<le, Geschichte, 
Gemeinschaftskun<le/Politische Bildung, Englisch, Physik/Chemie, 
Biologie, Musik, Werken, Textiles Werken für die Klasse 8 sowie für <len 
Unterricht des Faches Mathematik für <lie Klasse 9 in <ler Bekanntma­ 
chung über <lie Vorläufigen Arbeitsanweisungen in <ler Hauptschule 
vom 14. Juli 196 7 (K.u. U., S. 551) zuletzt geändert durch <lie Bekannt­ 
machung vom 31. Mai 1979 (K.u.U., LPH 8/1979) 

2. Der vorläufige Lehrplan für <las Fach Mathematik in Klasse 9 der Haupt­ 
schulen vom 1. April 1977 (K.u.U., S. 769). 

3. Die Vorläufigen Richtlinien für <lie Durchführung <les Berufswahlunter­ 
richts „Orientierung in Berufsfeldern" in <len Klassen 8 der Hauptschulen 
vom 13. Juli 1978 (K.u.U., S. 1265). 

Anmerkung: Es wir<l darauf hingewiesen, <laß Vorbemerkungen zu den 
einzelnen Fächern für <lie Klassen 7 bis 9 in der Bekanntmachung vom 
30.Juni 1979 (K.u.U., LPH 8/1979) abgedruckt sin<l. 
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8.1 ZIELE 

8.1.0 Vorbemerkung 

Die für Klasse 7 in den einzelnen Fertigkeitsbereichen aufgestellten 
Ziele werden in Klasse 8 gefestigt und erweitert. Dabei sind die rezep­ 
tiven Fertigkeiten des Hör- und Leseverstehens weiterhin verstärkt zu 
berücksichtigen. 

8.1.1 Hören ( unterscheidendes und sinnerschließendes Hören) 

Der Schüler soll 
englische Laute, flüssig gesprochene Laut- und Wortfolgen und 
grundlegende Betonungs- und Intonationsmuster mit zunehmender 
Sicherheit unterscheiden können; 
Sprachäußerungen in natürlichem Sprechtempo und im Kontext ver­ 
trauter Situationen verstehen und richtig darauf reagieren können; 
einfache authentische (gelegentlich auch lehrbuchunabhängige) Texte 
mit wenig unbekanntem Sprachmaterial hörend verstehen und er­ 
schließen können; 
gesprochene Sprache vor dem Hintergrund einer Geräuschkulisse 
verstehen können (z.B. Lehrfilme); 
von amerikanischen Sprechern (General American) gesprochene 
Texte im Rahmen vorgegebener Lexis, Strukturen und Situationen 
verstehen können. 

8. 1.2 Lesen (lautes und sinnentnehmendes Lesen) 

Der Schüler soll 
einen bekannten Text lautlich richtig, intonatorisch angemessen 
und sinngemäß nach- und vorlesen können; 
Texte unterschiedlicher Art mit bekanntem Sprachmaterial selbstän­ 
dig inhaltlich erfassen und ihr Verständnis mündlich oder schrift­ 
lich (mit Hilfe gesteuerter Aufgaben) in einfacher Form zum Aus­ 
druck bringen können; 
Texte unterschiedlicher Art mit wenigen unbekannten Wörtern 
(z.B. Structural Readers, Sprachzeitschriften) mit Hilfe eines Wörter­ 
buches (auch zweisprachig) weitgehend selbständig lesen und die 
wesentlichen Punkte mündlich, gegebenenfalls auch deutsch, oder 
schriftlich in einfacher Form wiedergeben können. 

PIP/WtliWIM 
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8.1.3 Sprechen 

Der Schüler soll 
englische Laute und Lautfolgen richtig sprechen und grundlegende 
Intonationsmuster, ferner Bindungen, Kurz- und Schwachtonformen 
angemessen reproduzieren können; 
mündlich oder schriftlich vorgegebenes Sprachmaterial in leicht ver­ 
änderten Situationen in weniger gesteuerter Form wiedergeben 
können; 
auf sprachliche oder visuelle Anregungen (z.B. Fragen, Bildfolge) 
mit kurzen zusammenhängenden Äußerungen reagieren können; 
persönliche Anliegen [z.B. Bitten, Fragen, Aufforderungen, Mit­ 
teilungen) zunehmend freier äußern können; 
einfache Kurzgespräche über Redeanlässe aus dem persönlichen Er­ 
fahrungsbereich bzw. im Rahmen vorgegebener Situationen und 
Rollen führen können. 

8.1.4 Schreiben 

Der Schüler soll 

bekanntes Sprachmaterial in gesteuerter Form (z.B. Lückendiktat) 
wiedergeben können; 

vorgegebene Texte in leicht veränderter Form wiedergeben können; 
auf sprachliche oder visuelle Anregungen (z.B. Fragen, Bildfolge) 
in einfacher schriftlicher Form reagieren können; 
persönliche Anliegen auf einfachste Art mitteilen können (z.B. 
Postkarte, Brief). 

8.2 INHALTE 

8.2.1 Phonologie 

Die für Klasse 7 aufgeführten Ziele und Inhalte behalten auch für 
Klasse 8 ihre volle Gültigkeit und können in folgenden Punkten kon­ 
kretisiert werden: 

(I) Die Sicherheit in der Aussprache ist weiterhin zu festigen; grund­ 
legende Intonationsmuster [z.B. fallende Intonation in wh-Fragen, 
steigende Intonation in yes/no-Fragen) sind zu beachten; ebenso 
die für einen natürlichen englischen Sprechrhythmus besonders 
charakteristischen Bindungen und Schwachtonformen (insbeson­ 
dere bei Formen von „be" und „have", Personalpronomen, Präpo­ 
sitionen und Konjunktionen). Der Schüler soll diese Formen mit 
zunehmender Sicherheit nachsprechen und reproduktiv verwenden 
können. 

PRZW@@ 
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Als zusätzliche Lern- und Verdeutlichungshilfe kann dabei die ge­ 
l~gentliche Marki~rung wichtiger prosodischer Elemente (Intona­ 
non, Betonung, Bindungen, Schwachtonformen) dienen. 

(2) Im Hinblick auf ~ie _zunehmende Bedeutung der Textarbeit in 
Klasse 8 sollte moghchst regelmäßig der Umgang mit einem Wör­ 
terbuch geübt werden. 

(3) Das Bewußtmachen grundlegender Regelmäßigkeiten der eng­ 
li_sc~en Lautung un~ S~hrei~ung_ (u.a._ durch Beispielsammlungen 
cirnger besonders häufiger Schre1bvananten wichtiger Laute, z.B. 
-ea-, -ee- für /i:/) kann als Lernhilfe für die Fertigkeit des richtigen 
Schreibens dienen. 

(4) Die Fähigkeit, leichte sprecherbedingte Varianten des britischen 
Standard (Received Standard) zu verstehen, ist weiterzuentwickeln. 

(5) Im Hinblick auf amerikakundlich orientierte Themen sollen die 
Schüler darüberhinaus auch Eigenheiten der Lautung und Schrei­ 
bung des amerikanischen Standards (General American) kennen­ 
lernen. Voraussetzung dafür ist das Bereitstellen entsprechender 
authentischer Sprachmuster. 

8.2.2 Wortschatz 

Der Hauptschüler soll am Ende der Klasse 8 einen realen Wortschatz 
von ca. 1200 lexikalischen Einheiten beherrschen, wobei die für die 
einzelnen Klassen vorgegebenen Kataloge der Themen und Situationen 
in angemessener Weise zu berücksichtigen sind. Zur Vermittlung des 
Wortschatzes dienen weiterhin die in früheren Klassen verwendeten 
Techniken. 

Die Grenzen zwischen aktivem und passivem Wortschatz sind fließend 
und u.a. abhängig von Art und Häufigkeit der jeweiligen Übungspro­ 
zesse, wobei allgemein gilt, daß bei fortschreitendem Lernprozeß und 
infolge der verstärkten Förderung der rezeptiven Fertigkeiten des 
erschließenden Hörens und sinnentnehmenden Lesens der passive 
Wortschatz schneller erweitert wird als der produktiv verfügbare Wort­ 
schatz. Deshalb ist der Wortschatz durch systematische und gelenkte 
Übungen ständig zu reaktivieren und verfügbar zu halten; zusätzlich 
müssen die Schüler Hilfen zum Ordnen und zur assoziativen Festigung 
ihres Wortschatzes erhalten. Aus diesem Grunde ist bei der Festigung, 
Wiederholung und Anwendung der Lexis insbesondere darauf zu 
achten, daß diese immer wieder auch nach systematischen Gesichts­ 
punkten (semantische Felder, Sachfelder, Kollokationsfelder u.a.) dar­ 
geboten und geübt und auf diese Weise im Gedächtnis verankert und in 
den Sprachbestand der Schüler eingegliedert wird. über den aktiven 
und passiven realen Wortschatz hinaus sollte aber auch der potentielle 
Wortschatz (Erkennungswortschatz) rechtzeitig entwickelt werden, 
d.h. die Fähigkeit, in begrenztem Maße neue, zuvor nicht gehörte oder 
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gelesene Wörter im Kontext richtig zu deuten und zu verstehen. Der 
angemessene Ausbau des potentiellen Wortschatzes ist besonders 
wichtig im Hinblick auf die zunehmende Bedeutung der Textarbeit, 
d.h. insbesondere der Leseschulung in den Klassen 8 und 9 und trägt außer­ 
dem der wachsenden Diskrepanz zwischen dem rezeptiven und produk­ 
tiven Sprachvermögen der Schüler Rechnung. 
Voraussetzung für den Ausbau und die Erweiterung des potentiellen 
Wortschatzes ist die Verdeutlichung einfacher grundlegender Wort­ 
bildungsprozesse, d.h. 
(a) der Zusammensetzung von Wörtern 

z.B, airport, writing-desk, post-office); 
(b) der Erweiterung eines Wortes durch Präfixe und Suffixe. 

Dies sollte nur exemplarisch und durch Beschränkung auf die wichtig­ 
sten und häufigsten Ableitungsmorpheme und ihre Bedeutung er­ 
folgen. 

Präfixe 
z.B. eo­ 

re­ 
un- 

(co-pilot) 
(rebuild) 
(undress, unhappy) 

Suffixe 

z.B, er (driver, singer) 
-- ess (waitress, hostess) 

ation (invitation, information) 
ness [Iairness, happiness) 
ablc (drinkable, miserable) 
Iul [beautiful, careful) 
less (helpless, slcepless) 
y , (rainy, skepy) 

Auf diese Weise kann das Erschließen von Texten erheblich erleichtert 
werden. 

Im Hinblick auf den zunehmenden Ausbau der rezeptiven Fertigkeiten 
sollen die Schüler ferner durch regelmäßiges üben Sicherheit im Um­ 
gang mit einem Wörterbuch erwerben. 

8.2 .3 Strukturen 
Die mit (R) gekennzeichneten Strukturen sind bereits bekannt, aber 
in Klasse 8 weiterzu festigen. 

Die mit (rcz.) bezeichneten Strukturen sollten mindestens rezeptiv be­ 
herrscht werden. 

Die in Klammern hinzugefügten Sätze stellen lediglich Beispiele dar. 

dPMPit4 
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THECOMPLEXSENTENCE 

AVERBIAL CLAUSES 
Clauses of condition (R) 

INDIRECT (= reported) SPEECH 

Statements 
(He said (that} he was hungry.) 
(Shc said (that) she couldn't hclp me.) 
(He told the inspector wherc hc had been/ 
when he had left / how he had clone it.) (rez.) 

RELATIVE CLAUSES 
without pronoun (rez.) 

(The man he saw was hlind.) 
(She is the prettiest girl I know.) 

THESENTENCEELEMENTS 

THE VERB 

THE FINITE VERB PHRASE 

. TENSE/ASPECT 

Prcsent perfcct (simple / progressive) 
abgeschlossene Handlung (R) 
nicht abgeschlossene Handlung 

(IIow long have you becn in hospital?) (R) 
(Shc has bcen living here since 1960 / 
f or six months.) 

Past pcrfect (aftcr / when / beforc) (rez.) 

(When I arrivcd, the bus had left.) 
(He told the inspector where he had been / 
when he bad left / how he had clone it.) 

Future 

going to (R) 
will - future (R) 

Future expressed by present progressive 
(Are you coming to the disco tonight?) (rez.) 

WtMtiWfii 
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VOICE 

Passive voice (rez.) 

(This car is made in Germany.) 
(Thc car was repaired by the mechanic.) 

TIIE VERB AND ITS COMPLEMENTATION 

DITRANSITIVE COMPLEMENTATION 

(Give me the boo k, plcase.) (R) 
(Mikc wrotc a lcttcr to his friend.) (rcz.) 

COMPLEMENTATION OF ADJECTIVE PHRASE AS SUBJECT 

COMPLEMENT 

Adjective complemcntation by to-infinitive clauscs 
(I am glad to sec you.) 
(I am sorry to say you arc wrong.) 
(I am pleased to meet you.) 

TIIE NON-FINITE VERB PHRASE 

TI-IE INFINITIVE 

Infinitive as adverbial clause 

(I left carly to catch the train.) 
(Shc wcnt to Florida to work in a hotel.) 

THE ADJECTIVE 

(Prcmodifying) adjective + rcplacive onc(s) 
(Which shirt do you likc? Thc grccn onc 
or the ycllow onc?) 

THE ADVERB 

Adjective as adverb 

(He has workcd hard.) 
(Iran fast to catch the train.) 

THE NUMERAL 

Ordinal numbers 

tWMiAWW 
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8 

(1 - 1,000) (R) 
(1,000 - 1,000,000) 

THE PRONOUNS 

Reflexive and emphasizing pronouns 

(You need not help me. I can do it myself) 
Possessive pronouns 

(Whose bike is this? It's mine / yours/ 
his, hers / ours / yours / theirs.) 

Indefinite pronouns (R) 

CONJUNCTIONS (R) 
(if. .. ; after ... ; before ... ; so ... ; because ... ; 
when ... ; while ... ; but. .. ) 

8.2.4 Themen/ Situationen/ Landeskunde 

Vorbemerkung 

In Klasse 8 sollte im Hinblick auf die Bedeutung des außerbritischen 
Sprachraumes die bisher vorwiegend an Großbritannien orientierte 
Thematik dahingehend erweitert werden, daß schwerpunktmäßig die 
USA als landeskundlicher Rahmen und Bezugspunkt berücksichtigt 
werden. Innerhalb dieses Zusammenhangs ist auf einseitig Iänderkund­ 
liehe, insbesondere geographisch oder historisch ausgerichtete Dar­ 
stellungen amerikakundlicher Inhalte zu verzichten. Dagegen sollten 
den Schülern an einer Reihe von kulturspezifisch amerikanischen 
Kontexten Probleme der gegenwärtigen Gesellschaft, typische Gewohn­ 
heiten der Menschen, Besonderheiten des Lebens und Einrichtungen 
des Landes verständlich gemacht werden. 

Die Schüler sollten zu bestimmten Einsichten geführt werden, die der 
Gefahr der Klischeebildung entgegenwirken und wenigstens im Ansatz 
die Fähigkeit entwickelt haben, das 'Amerikabild' für ständige Revision 
offeii zu halten. · 

Mögliche Situationen und Themen 

1. Thema: 
1.1 Situativer 

Rahmen: 

Schule 
(junior] High School (Fächerwahl, Ganztages­ 
schule, Sport, Bussing, Rassenbegegnung/ 
Rassenkonflikte.) 
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1.2 Rollen 

1 .3 Sprechintentionen 
Sprachhandeln 

2. Thema: 
2.1 Situativer 

Rahmen: 

2.2 Rollen 

2 .3 Sprechintentionen 
Sprachhandeln 

3. 'Thema: 
3 .1 Situativer 

Rahmen: 
3.2 Rollen: 

Lehrer-Schüler /Schüler-Schüler/ Eltern-Lehrer/ 
Eltern-Schüler 
Informationen über den amerikanischen Schul­ 
alltag erfragen und verstehen; Ablehnung/ 
Zustimmung äußern. 

Freizeit/ Erholung/ Reisen 
Reiseerlebnisse (Greyhound-tour, Dude-ranch, 
Sommerlager), Unterhaltung (Popmusik, Filme, 
TV, Parties), Motorsport. 
Tourist, Fahrgast, Camper, Erzähler, Zuschauer, 
Zuhörer, Gast, Gastgeber. 
Auskünfte erbitten, Vorschläge machen, Reise­ 
pläne diskutieren, Reise buchen, Abfahrt/An­ 
kunft/Weg/Unterkunft erfragen, Erlebnisse 
berichten. Einladen, vorstellen, um etwas 
bitten, sich bedanken, sich erkundigen, Ge­ 
fallen oder Mißfallen äußern, Erwartung und 
Begeisterung ausdrücken. 

Aus der Geschichte 
Erschließung des Wilden Westens, Sklaverei, 
Eisenbahnbau, frontier, Indianerproblcme. 
entfällt 

3.3 Sprechintentionen Fakten erfragen, Informationen entnehmen, 
Sprachhandeln Interessen ausdrücken. 

4. Thema: 
4.1 Situativer 

Rahmen: 
4.2 Rollen: 

4.3 Sprechintentionen 
Sprachhandeln 

5. Thema: 
5 .1 Situativer 

Rahmen: 
5.2 Rollen: 
5.3 Sprechintentionen 

Sprachhandeln 

Technik/ Verkehr 
Verkehrsunfall, Auto, Tankstelle, landwirt­ 
schaftliche Technik, Flughafen, Raumflug. 
Zuschauer, Teilnehmer, Zeuge, Kunde, Far­ 
mer, Cowhand. 
Ober Ereignisse berichten, Sachverhalte dar­ 
stellen, einen Auftrag erteilen, sich streiten, 
Vorwürfe machen. 

Familie/Zwischenmenschliche Beziehungen 
Erziehungsproblem, Verhalten Jugendlicher, 
Hobbies, Mahlzeiten, Freundschaften. 
Eltern, Kinder, Nachbarn 
Etwas behaupten, abstreiten, Verpflichtungen 
ausdrücken, Wünsche äußern, ein Verbot aus­ 
drücken, Bedingungen stellen, vorstellen, Ver­ 
abredungen treffen, Zusage, Absage. 

PUMIM4 
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8.2.5 Textsorten 

Der Englischunterricht in Klasse 8 orientiert sich weiterhin an einem 
Lehrwerk, d.h, im Vordergrund stehen die als Lerntexte zum Zweck 
des Spracherwerbs konzipierten Lektionstexte. ·Im Hinblick auf die 
wachsende Bedeutung der rezeptiven Kompetenz der Schüler sollten 
aber in zunehmendem Maße auch Hör- und Lesetexte zur gezielten 
Weiterentwicklung und Übung der Hör- und Lesekompetenz eingesetzt 
werden. Dabei sollten möglichst unterschiedliche Textsorten sowohl 
durch das Lehrbuch als auch in Form lehrbuchunabhängiger Texte 
vermittelt werden. 

Die Auswahl der Texte ergibt sich aus der jeweiligen Unterrichtssitua­ 
tion bzw. dem zur Verfügung stehenden Material. 

Zur Schulung des Hörverstehens sind folgende Texte bzw. Textsorten 
geeignet (Durch die Reihenfolge ist keine Gewichtung vorgegeben.): 
Gespräche/Interviews 
Pop Songs/Folk Songs 
Wetterbericht 
Kurze Hörszenen 
Filme (Angebot der Landes- und Kreisbildstellen, der Amerikahäuser, 

des British Council) 

Zur Schulung des Leseverstehens eignen sich neben Lehrbuchtexten folgen­ 
de Texte bzw. Textsorten: 
a) Sach- und Gebrauchstexte: 

z.B. landeskundliche Sachtexte 
Werbetexte 
Zeitungstexte 
Anweisungen 
Prospekte; 

b) fiktionale und lyrische Texte: 
z.B. Erzählungen (vgl. Plateaulcktüren wie Structural Readers, 

Stage Readers etc.) 
Anekdoten ' 
Licdt ext e 
Gedichte. 

Zum üben der Fertigkeit begrenzter schriftlicher Produluion eignen 
sich auf dieser Klassenstufe besonders folgende Textsorten: 
Brief/Postkarte 
Tagebuchbericht/-notiz 
kurze Beschreibung (z.B. Bildgeschichte) 

tlRiMillJ.V, 
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8.3 IIINWEISE 

8.3.1 Hören 

Verfahren 

Ab Klasse 8 ist das hörende Verstehen von zusammenhängenden kurzen 
Texten gezielt weiterzuentwickeln, d.h. die Schüler müssen mehr und 
mehr das Erfassen und Verstehen von Texten üben. Zur Entwicklung 
des Hörverstehens müssen Texte und Übungsmaterial gestuft darge­ 
boten werden, wobei die sprachlichen Schwierigkeiten überwiegend 
phonologischer Art (wechselndes Sprechtempo, leichte bedingte Ab­ 
weichungen vom britischen Standard, weniger präzise Artikulation etc.) 
und nur teilweise lexikalischer Art sein sollten. 

Es ist daher zunächst von Hörtexten auszugehen, die in normalem 
britischen Standard über Tonträger oder durch den Lehrer (wenn tech­ 
nisch einwandfreie Aufnahmen nicht zur Verfügung stehen) dargeboten 
werden; erst dann können Texte mit leichten sprechbedingten Ab­ 
weichungen verwendet werden. Dabei sollten in Klasse 8 gelegentlich 
auch Vorlagen in amerikanischem Englisch (General Amarican) be­ 
rücksichtigt werden. 
Zur gezielten Weiterentwicklung des Hörverstehens bieten sich neben 
den genannten (s. Vorbemerkungen 2.1) folgende mögliche Verfahrens- 
weisen an: ' 
- unbekanntes Sprachmaterial wird vor der Darbietung des Textes 

ganz oder teilweise (z.B. Schlüsselwörter) erklärt; 
die Schüler werden auf den Inhalt vorbereitet und erhalten Infor­ 
mationen, die für das Gesamtverständnis notwendig sind; 
vor der Darbietung des Hörtextes, wird die Aufmerksamkeit der 
Schüler durch gezielte Leitfragen, Arbeitsanweisungen auf Aspekte, 
die für das Globalverständnis notwendig sind (z.B. Personen, Zeit. 
Ort), gelenkt (gelenktes Hörverstehen); 
die Schüler hören einen Text und erhalten gleichzeitig in schrift­ 
licher Form bestimmte Schlüsselinformationen [z.B. Stichwörter, 
Personennamen) als Gedächtnisstütze; 
die Schüler hören einen Text und erhalten gleichzeitig diesen Text 
in schriftlicher Form zum Mitlesen; 
der ganze Text wird in der Regel zweimal dargeboten, wenn zweck­ 
mäßig auch in sinnvollen Abschnitten, wobei anschließend der voll­ 
ständige Text auch im Zusammenhang gehört werden muß. 

Lernkontrolle 
Bei der Kontrolle des Hörverstehens ist darauf zu achten, daß nicht 
andere Fertigkeiten (Sprechen/Lesen) gleich- oder vorrangig überprüft 
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werden. Die Verständniskontrolle kann daher gegebenenfalls auf 
deutsch erfolgen. 

Als Kontrollformen bieten sich an: 

die Schüler entscheiden über inhaltliche Richtigkeit/Angemessen­ 
heit von gehörten sprachlichen Äußerungen; 
die Schüler entscheiden über Richtigkeit/Angemessenheit mündlich 
vorgegebener Aussagen zum Text (Alternativaufgaben); 
die Schüler entscheiden über Richtigkeit/Angemessenheit schrift­ 
lich vorgegebener Aussagen zum Text in multiple choice-Form; 
die Schüler ordnen Aussagen/Kurzdialoge Bildern zu; 
die Schüler beantworten Fragen zum Textverständnis (gegebenen­ 
falls auch auf deutsch). 

8.3.2 Lesen 
Verfahren 

Unter dem Gesichtspunkt der Verwendbarkeit des Englischen für . 
Hauptschüler hat die Informationsentnahme durch Lesen von Texten 
eine zentrale Bedeutung. Zu diesem Zweck sind in Klasse 8 ebenso wie 
beim Hörverstehen verstärkt Verfahren zu üben, die den Schüler be­ 
fähigt, kürzere und längere Texte lesend zu verstehen. Eine Grundvor­ 
aussetzung für die Entwicklung des sinnentnehmenden Lesens ist das 
regelmäßige Üben im Umgang mit einem Wörterbuch, das auf die 
wesentlichen Informationen beschränkt und daher leicht zu handhaben sein muß. 

Die im Unterricht behandelten Texte sollten vom Umfang her so ausge­ 
wählt sein, daß sie in der Regel in 1-2, höchstens in 3 Stunden zu be­ 
wältigen sind. 

Zur gezielten Weiterentwicklung des Leseverstehens bieten sich fol­ 
gende mögliche Verfahrensweisen ari: 

unbekanntes Sprachmaterial wird vor Darbietung des Textes ganz 
oder teilweise erklärt; · 

die Schüler erhalten ein Arbeitsblatt, auf dem unbekannte Wörter 
und Wendungen einsprachig - wo notwendig, zweisprachig - 
erklärt werden; 

das Erschließen eines Textes kann durch stilles Lesen erfolgen; 
durch gezielte Leitfragen/Arbeitsanweisungen (schriftlich) wird 
die Aufmerksamkeit der Schüler auf wesentliche inhaltliche 
Aspekte (z.B. Personen, Zeit, Ort) gelenkt; 
die Schüler unterstreichen beim selbständigen sinnentnehmenden 
Lesen ihnen unbekannte Lexis, die dann vom Lehrer mit der Klasse 
aufgearbeitet wird; 

um die Erarbeitung und das Verständnis von Texten zu erleich­ 
tern, werden Schlüsselinformationen im Text unterstrichen; . 
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zur Entwicklung und Vertiefung des Textverständnisses sind 
übersichtliche Darstellungen in Form von Tafelbildern eine 
wichtige Lernhilfe, z.B. stichwortartige chronologische Dar­ 
stellung des Inhalts, unterteilen in Textabschnitte, Überschriften 
zu Abschnitten finden, Charakterisierung von Personen, sprach­ 
liche Aspekte etc. Derartige Informationen können den Schülern 
als Orientierungshilfe dienen bei der gelegentlichen mündlichen 
oder schriftlichen Wiedergabe, Zusammenfassung oder Umge­ 
staltung von Textinhalten. 

Lernkontrolle 

Die für die Überprüfung des Hörverstehens genannten Kontrollformen 
gelten sinngemäß auch für das Leseverstehen. Im Hinblick auf die 
Überprüfung von teilweise reproduktiven Fertigkeiten in Verbindung 
mit dem sinnentnehmenden Lesen von Texten, sind u.a. Aufgaben­ 
formen, wie sie im Reading Comprehension Test verwendet werden, 
einzusetzen. 

8.3.3 Sprechen/ Schreiben 
Verfahren 

Bisher im Bereich produktiver Fertigkeiten verwendete Übungsformen 
werden auch in Klasse 8 weiterhin eingesetzt, um die notwendigen 
Sprachmittel ständig zu reaktivieren und verfügbar zu halten. 

Im Hinblick auf die Verständigungsfähigkeit soll den Schülern häufiger 
Gelegenheit zu freieren Außerungen geboten werden. Dabei ist zwar 
sprachliche Korrektheit anzustreben, jedoch eine größere Fehlertole­ 
ranz im phonologischen, insbesondere aber auch orthographischen und 
grammatischen Bereich zu fordern, solange die sprachliche Kommuni­ 
kation nicht wesentlich gestört wird. Dies gilt insbesondere für nicht­ 
textgebundene spontane Außerungcn (z.B. persönliche Anliegen, Ab­ 
sichten). 

Zur systematischen Festigung und Erweiterung des Sprechens und 
Schreibens bieten sich mehrere Verfahrensweisen an: 
(1) Mündliche und schriftliche Außerungen der Schüler, die sich auf 

weitgehend visuell vorgegebene Informationen beziehen: 
Der Schüler 

gibt die durch Bildfolgen (Bildgeschichte, Comics), Folien, 
Dias, Filme vermittelten Informationen mündlich oder schrift­ 
lich wieder; 
äußert sich zu anderen Informationsquellen (z.B. Stadtplan, 
Fahrplan, Prospekte, Plakate, Programme, Landkarten, Speise­ 
karten, Tabellen, Formulare). 

(2) Mündliche und schriftliche Äußerungen der Schüler, die sich auf 
Texte aller Art beziehen: 
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Auss~gen zum Inhalt von Texten anhand von Fragen/Arbeits­ 
anweisungen (z.B. Ilandlungsablauf, Personen und deren Ver­ 
halten); 

Nacherzählen_von Texten anhand von vorgegebenen Stich­ 
worten, gememsam erarbeiteten Gliederungen, etc.; 
schriftliche Umformung von Texten (z.B. Änderungen der 
Person, der Zeit, des Ortes); 
Zuendeführen einer angefangenen Erzählung. 

(3) Freiere Formen zum Üben des zusammenhängenden Sprechens/ 
Schreibens: 

~m:zberi_ch~e ~us ~-em Erlebnisbereich des Schülers (z.B. 
I· erren, Freizeit, Bucher, Hörspiele, Filme, Popmusik); 
selbständige sprachliche Ausgestaltung eines vorgegebenen 
Handlungsrahmens anhand von Stichwörtern, visuellen Im­ 
pulsen etc. 

Lernkontrolle 

Für die Überprüfung der Lernziele im Bereich der produktiven Fertig­ 
keiten sind grundsätzlich nur den Schülern bekannte Übungs- und Auf­ 
gabenformen zu verwenden (vgl. Vorbemerkungen 2.3). 

Beim Schreiben sind weiterhin überwiegend stark gesteuerte Kontroll­ 
formen einzusetzen. 

8.3.4 Textsorten 

Die Textarbeit in Klasse 8 ist unter dem Gesichtspunkt der Lernziel­ 
begrenzung im Bereich der produktiven Fertigkeiten und der verstärkten 
Förderung der rezeptiven Fertigkeiten zu sehen. Dabei verlagert sich 
der Schwerpunkt bei der Textarbeit zunehmend vom sprachlichen 
Training auf das Verständnis und die Verarbeitung des Inhalts. Dies 
gilt besonders auch für die Behandlung unterschiedlicher Textsorten, 
wobei gleichzeitig immer auch die Möglichkeit zu sprachlichen Übungen 
und zur gezielten Festigung und Erweiterung der Lexis gegeben ist. 

Bei der Erschließung von Lesetexten sollte allmählich dazu überge­ 
gangen werden, die unbekannte Lexis nur noch auswahlweise (z.B. 
wichtige Inhaltswörter) vorweg zu erarbeiten, so daß die Schüler in 
zunehmendem Maße auch zum selbständigen Erschließen und Fragen 
bzw. zur Verwendung eines Wörterbuches angehalten werden. 

Die Verwendung unterschiedlicher Textsorten kann entscheidend zur 
Motivation der Schüler und zur Abwechslung des Unterrichts beitragen, 
wobei vor allem die motivierende· Funktion von erzählenden Texten 
mit spannender und interessanter Handlung hervorzuheben ist. Glei_ch­ 
zeitig können die Schüler zum eigenen außerschulischen Umgang mit 
gesprochenen und geschriebenen Texten angeregt werden. 
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Bei der Textverarbeitung und Textbesprechung geht der Weg von der 
Reproduktion des Inhalts anhand von globalen bzw. detaillierten In­ 
haltsfragen zu einfachen Fragen nach der Struktur von Texten (z.B. 
Sinnabschnitte mit Überschriften, Handlungsablauf, Charakterisierung 
von Personen). Schließlich können Texte gelegentlich als Ausgangs­ 
punkt für einfache problemorientierte Gespräche dienen. 

Die in Klasse 8 behandelten Texte sollen in der Regel kurz und über­ 
sichtlich sein. Das gilt grundsätzlich für Texte zur Schulung des Hör­ 
verstehens, aber auch für Lesetexte mit dem Ziel des intensiven 
Lesens, das auf dieser Klassenstufe der Regelfall bleibt- In Ausnahme­ 
fällen kann bereits eine Anbahnung des weniger gesteuerten extensiven 
Lesens von längeren Texten (z.B. anhand von l'lateaulcktüren) erfolgen. 
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